Protokoll des öffentlichen Teils der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 13.03.2018 
Zeit: 18 bis 20.15 Uhr

Ort:
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 5

Anwesende 
6  stimmberechtigte Beiratsmitglieder (S. Boll, M. Dahms, A. Falkner-Musial, K. Klemme, C. Szymanowicz, T. Szymanowicz)

1 Ersatzmitglied


M Dörnenburg (Stadt Falkensee, Büro für Vielfalt) 

2 Gebärdensprach-Dolmetscherinnen
S. Boll: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Feststellung, dass die 25 Punkte umfassende Tagesordnung in der heutigen Sitzung nicht vollständig wird bearbeitet werden können. 
Festlegung, dass in der heutigen Sitzung auf einen nichtöffentlichen Teil verzichtet wird, da kein dringender Bedarf besteht.
TOP 1 Protokolle des öffentlichen und nichtöffentlichen Teils der Sitzung vom

        16.01.2018
Beide Protokolle ohne Änderung angenommen.
TOP 2 INSEK
M. Dahms und M.Dörnenburg stellen kurz den aktuellen Stand der Erarbeitung dar. Die letzte Erörterung der Fassung vom Januar 2018 fand nach Einbeziehung der Ergebnisse des Bürgerworkshops in der Sitzung des ASUW im Januar statt. Bestandsaufnahmen werden nicht erneut diskutiert. Die im INSEK vorgeschlagenen Maßnahmen werden zur Zeit noch in den Fraktionen besprochen. 
Das Thema Chancengleichheit/Barrierefreiheit wird unter 4.11 als Querschnittsthema formuliert.

Als Maßnahme mit hoher Priorität wird die Erarbeitung eines Teilhabeplans gelistet. 

Änderungs-/Ergänzungsanliegen sollen bis 23.03. vorliegen. Frage von M. Dahms, ob wesentliche Einwendungen durch den Beirat eingebracht werden sollen. Dies ist mehrheitlich nicht der Fall.
Anmerkung zum aktuellen Stand Teilhabeplan (M. Dörnenburg): Ergebnisse aus der Bürgerveranstaltung werden zur Zeit durch das Büro für Vielfalt eingearbeitet und mit dem Bürgermeister abgestimmt. Im Anschluss wird diese Fassung den Fraktionen zur Beratung vorgelegt.

Buchempfehlung von H.-J. Szymanowicz: Montag-Stiftung und Deutscher Verein: Inklusion ist machbar.
TOP 3 Leitbild-Entwicklung für das Forum für Menschen mit Behinderung des Landkreises Havelland
Die Teilnehmer des Forums sind nach der 1. Sitzung (s. letztes Protokoll) gebeten, bis zum 16.03. Vorschläge für die Entwicklung eines Leitbildes an Frau Kubb zu senden. M. Doernenburg, H.-J. Szymanowicz  und M. Dahms berichten kurz zur letzten Sitzung und über die dort bisher geäußerten sehr unterschiedlichen Erwartungen der Teilnehmer*innen. Eventuell könnte das Forum eine Vorstufe eines Behindertenbeirats auf Kreisebene sein.

 M. Dahms bittet um Vorschläge: 

◦Es sollten mehr Menschen mit Behinderung teilnehmen.
◦barriefreies Havelland 

◦Arbeit auf der Basis der UN-Behindertenrechtskonvention

◦Überwindung von Zuständigkeitsgrenzen, wo die Kommune durch Behörden der Kreisebene in ihrem Handlungsspielraum eingeschränkt ist (z.B. Schule, Verkehr)
An dieser Stelle erfolgen Hinweise zum Thema unabhängige Teilhabeberatung (peer counceling). 
Eine  solche existiert im Havelland offensichtlich nicht. Laut H.J. Szymanowicz und M.Dörnenburg habe sich niemand fristgerecht bis Dezember 2017 beim BMAS beworben. Was folgt daraus? ≥ mit Frau Kubb klären.
TOP 4 Planung der Mai-Aktion des Offenen Treffs
Wie allen bekannt ist, plant der Offene Treff anlässlich des diesjährigen Protesttages der Menschen mit Behinderung eine Veranstaltung zum Thema Kita-Schule-Hort – welche Erfahrungen machen Eltern von Kindern mit Behinderung?
S.Boll berichtet über den Stand der Vorbereitung. Ursprünglich war eine „hochkarätig“ besetzte Podiumsdiskussion geplant. Da noch wesentliche Vorinformationen fehlen, schlägt sie zunächst einen runden Tisch zum Thema vor. 

Aus inhaltlichem Zusammenhang heraus folgt an dieser Stelle
TOP 20 Anfrage an Frau Herbst

Wie viele Falkenseer Kinder/Jugendliche mit Förderbedarf besuchen eine Kita bzw. Schule in Falkensee? Wie viele wurden in den letzten zwei Schuljahren an Einrichtungen außerhalb der Stadt verwiesen?

Es kommt die Frage auf, ob auch die Frage nach der o.g. Personengruppe in Vereinen von Frau Herbst beantwortet werden könnte. A. Falkner und C. Szymanowicz berichten von Kontakten zu Sport Aktiv.  Da Frau Herbst die Vereine auf eben diese Frage in Form eines Fragebogens angesprochen hat, kann sie auch zu den Ergebnissen befragt werden. Zur Unterstützung der Vorbereitungsarbeit des Offenen Treffs wird S.Boll als Beirats-Vorsitzende eine Anfrage an Frau Herbst stellen.
Die Erkenntnisse von A. Falkner (Teilnahme an einer Sitzung von Sport Aktiv) und C.Szymanowicz (Bildungs-Ausschuss) sind etwas unterschiedlich, was die Teilhabe von Kindern/Jugendlichen mit unterschiedlichem Förderbedarf angeht. Über Verbesserungsbemühungen der Vereine für die Zukunft können jedoch beide berichten.

Da die Vorbereitungszeit inzwischen relativ kurz ist und noch Informationen fehlen, schlägt K.Klemme vor, sich mit einem Stand an dem für den 27.05. vom Bündnis für Familien in Zusammenarbeit mit dem Haus am Anger geplanten Familientag (findet zusammen mit dem Weltumwelttag am Falkenhagener Anger statt) zu beteiligen, um dort mit weiteren von der Thematik betroffenen Familien ins Gespräch zu kommen. Nach kurzer Debatte über die mögliche Konsequenz daraus findet der Vorschlag mehrheitliche Zustimmung. K. Klemme wird den Vorschlag in einer  AG zur Veranstaltungsplanung machen.
Ein weiterer Buchhinweis von H.-J. Szymanowicz: 
Brigitte Schumann: Streitschrift Inklusion – was Sonderpädagogik und Biuldungspolitik verschweigen. ISBN 978-3-95414-106-7

TOP 6 neuer Beirat
M. Dörnenburg ist für die Durchführung einer Nominierungsveranstaltung für den künftigen Beirat verantwortlich und schlägt hierfür Donnerstag, 07.06. als Möglichkeit vor.
Bisher ist nicht abschließend geklärt, welche der bisherigen Beiratsmitglieder erneut zur Verfügung stünden. S. Boll äußert sich eindeutig, ihre Tätigkeit mit dem Ende der Wahlperiode zu beenden.

Ergänzung in der Sitzung vom 08.05.2018: 
A. Falkner-Musial erklärt ausdrücklich ihre Bereitschaft, für eine weitere Amtsperiode des Beirates zur Verfügung zu stehen.
TOP 5,7 bis 9, 11 bis 19, 21 -23  werden vertagt oder entfallen aus Zeitgründen
 TOP 24 Berichte
C. Szymanowicz berichtet von der letzten Sitzung des Bildungs-Ausschusses, der im Museum stattfand. Sie habe dort gefordert, dass museumspädagogische Angebote auch in Gebärdensprache gemacht werden. Ferner wünscht sie sich für gehörlose Museumsbesucher Tablets, auf denen die schriftlichen Inhalte in Gebärdensprache dargestellt werden.

Kurzbericht von K. Klemme und S. Boll zum Thema Schwimmbad: Die SVV hat beschlossen, eine Bürgerbefragung ohne Altersbegrenzung (also ab 0 Jahren)durchzuführen, ob ein Hallenbad gewünscht wird oder nicht K. Klemme wird an der Redaktionskonferenz, die den Befragungstext erstellt, teilnehmen.
Kurzbericht S. Boll, A. Falkner und M. Dörnenburg zu der in der letzten Sitzung erörterten Einzelfall-Problematik (Hort Diesterweg). Es stehen noch weitere Gesprächstermine an.
 TOP 25 Sonstiges
●S. Boll möchte wieder einmal einen Termin mit dem Bürgermeister vereinbaren. U.a. soll nachgefragt werden, was aus den zugesagten Bänken am See geworden ist.

●A. Falkner stellt die Bezeichnung von Beiratsmitgliedern in Anwesenheitslisten und Protokollen der SVV und der Ausschüsse als Gäste in Frage. Auch dies soll mit dem Bürgermeister besprochen werden.

●C. Szymanowicz hält es für erforderlich, dass sich der Beirat auch mit dem Thema Pflege im Zusammenhang von Menschen mit Behinderung befasst (z.B. auch Betrug in der Pflege). Zur Zeit sehen sich leider alle Beiratsmitglieder überfordert, ein zusätzliches Thema mit der notwendigen Ernsthaftigkeit angehen zu können.

TOP 26 nächster Termin 

08.05.2018
Martina Dahms






Schriftführerin






